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Projektfilm

SERO-Suizidprävention – einheitlich regional organisiert (sero-

suizidpraevention.ch)

https://sero-suizidpraevention.ch/


Allgemeine Projektinformationen

• Ein Projekt der Luzerner Psychiatrie

• Unterstützung durch Gesundheits-
förderung Schweiz

• In Zusammenarbeit mit:
Privatklinik Hohenegg
Prisimium AG
Berner Fachhochschule
pro mente sana



SERO – Ein Zusammenspiel von Versorgung & öffentlicher 

Gesundheit

20Minuten online & print, Luzerner Zeitung, Regionaljournal SRF1, Tele1, Luzerner Rundschau



4 Zentrale Massnahmen von SERO

1. PRISM-S-Methode

2. Sicherheitsplan 

3. ensa-Kurse «Erste-Hilfe-Gespräche über Suizidgedanken» 

4. Selbstmanagement-APP



PRISM-S-Methode

Validiert, partnerschaftlich, 
visuell…

Es gilt herauszufinden, was 
die eigene Suizidalität für 
eine subjektive Bedeutung 
hat.

• Über 600 Fachpersonen 
geschult.
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• Angehörige
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ensa-Kurse «Erste-Hilfe-Gespräche über Suizidgedanken» 

Unterstützung bis professionelle 
Hilfe übernimmt. →

Laien lernen Erste-Hilfe bei Krisen 
und psychischen Problemen zu 
leisten.

Erste Hilfe:

• 1: Ansprechen und nachfragen

• 2: Für Sicherheit sorgen

• 3: Professionelle Hilfe vermitteln

Fokus Suizidalität:

Kurs à 4h für 65.-

anstatt 150.-

Basiskurs:

4 x 4h 100.- reduziert durch 

Innerschweizer Kantone



Sicherheitsplan

PRISM-S-Selbstmonitoring

Notfall- und persönliche Kontaktdaten

Selbstmanagement-App



Einführung Massnahmen – 3 Etappen

Abschluss mit 2. Treffen der Regiogruppen

Abschluss mit 2. Treffen der Regiogruppen



SERO bewegt

• Homepage und Printmaterialien

• Publikationen

• Kongressteilnahmen

• SERO-Stände

• SERO in der Politik



Homepage

> 3000 Besuchende

> 2500 Downloads

> 6000 Verteilung / 

Bestellung Printmaterial

Printmaterialien bestellen / downloaden: www.sero-suizidprävention.ch



Fachpublikationen und Kongresse 21/2022

Aug. 21 Zürich

Dez. 21 Leading Opinions

März 22 Biel & IOS-Press

Sept. 22 Bern SGPP

Sept. 22 Wien & print

Dez. 22 Berlin DGPPN



SERO-Stand an Veranstaltungen 2022

Juni, Luzern

Fachtagung 

traversa

Juni, Luzern 

Vierwaldstätter-

Psychiatrietag

Juni, Bern

Internationaler 

Recovery-

Kongress

März, St. Urban

Tagung ambulante 

psychiatrische Pflege



SERO in der Politik

• 2 Online-Infomeetings mit Gemeinden

• SERO stellt sich im Kantonsrat Luzern vor



Prism-S praktisch

• Wir stellen die Methode Prism-S vor.



Ausblick – SERO bewegt

Schulungen PRISM-S Region 5 & 6

(Willisau, Wolhusen, Entlebuch, Kt. OW & NW; und alle, die noch wollen)

Sept. 2022 – Nov. 2022

ensa-Erste-Hilfe-Gesprächskurse über Suizidgedanken

Jeden Monat in Luzern

SERO-Verlinkung mit Ihren Webseiten?

Newsletter im Januar 2023

App-Launch im Frühling 2023: Anlässe für Fachpersonen, Betroffene, Angehörige und 

Interessierte

Printmaterialien bestellen / downloaden: www.sero-suizidprävention.ch



Projekt Ausblick Jahr 3 & 4 – SERO bewegt

• Projektevaluation durch Swiss TPH, Basel

• Übergeordnet: Kosten-Nutzen-Analyse, Einfluss Hospitalisierung

• Betroffene & Angehörige: Selbstwirksamkeit, Selbstmanagement und 
Gesundheitskompetenz

• Fachpersonen: Wissen, Einstellungen & Verhalten zu interprofessioneller 
Zusammenarbeit & Vernetzung, Hindernisse & Erfolgsfaktoren bei und durch 
SERO-Massnahmen

• App 2. Version für Angehörige

• SERO-Massnahmen in Ausbildung

• Sensibilisierung Bevölkerung: Social-Media, «Plakat-Kampagne», Medienpräsenz



Weltsuizidpräventions-Tag

• 10.9.2022

• Auftakt zu Sensibilisierung im Bereich «public health»

 Bahnhofaktion Luzern

 Sendungsproduktion zu Suizidprävention

 Social-Media-Kampagne

• Frühling 2023 

erste «Plakat-Kampagne»



Trägerorganisationen

Das Projekt «SERO» wird durchgeführt in Zusammenarbeit mit der Projektförderung PGV von
Gesundheitsförderung Schweiz:


